Nicholas Collins, geboren 1954 in New York City. Seit den frühen siebziger Jahren komponiert Nicholas Collins und gibt Konzerte. Er studierte an der Wesleyan University Komposition bei Alvin Lucier. Er steht einerseits in der Tradition "hausgemachter" elektronischer Schaltkreise und gilt andererseits als Pionier in der Verwendung von Mikrocomputern bei Konzerten. Ebenso setzt er das Radio, akustische Materialien und veränderte Musikinstrumente ein. Zahlreiche Ausstellungen und Konzerte in den USA und in Europa als Solokünstler, als Mitglied von David Tudors "Composers Inside Electronics", mit eigenen Ensembles, und gemeinsam mit Tom Cora, The Downtown Ensemble, Shelley Hirsch, Impossible Music, Elliott Sharp, the Soldier String Quartet, John Zorn u.v.a.
